
Lili Marleen

Text: Tom Lackner (Sehr frei nach dem Klassiker von Hans Leip)

1. Vuar an Haus aum Giat’l, glei üba da Tia
Do hängt a rod’s Lateand’l, do trifft ma si mid ia
Wöe unta’n rod’n Laump’mschein
Do findt si oft a Schlaump’m ein
Wie einst Lili Marleen
Wie einst Lili Marleen

2. So san mia zwaa oft g’schdaund’n, eh nia wiaklich laung
Wöe sie hot a Zimmerl im Haus aum End vom Gaung
Und goa so teia is sie ned
Dafia, daß sie ia G’schäft varschdeht
Wie einst Lili Marleen
Wie einst Lili Marleen

3. Heit schdehr i wieda duat’n und schenk ia meine Gunst
Doch sie hot heit an aunda’n, und i schdeh umasunst
So is des oiwöe mit de Frau’n
Ma kaunn jo kana mea vatrau’n
Wie einst Lili Marleen
Wie einst Lili Marleen

4. Auf mi hot sie vargess’n, und i bin schwea aum Saund
Scheiß doch auf de Weiba, i moch ma’s mit dar Haund
Mi wiast beschdimmt ned wiedaseh’n
Bei dea Latean’ im Reg’ng schdeh’n
Tout jour“, Lili Marleen
Du Hua! Lili Marleen

Ois daunn: Bis näxte Woch’ng … hoffantlich!


